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Aussenansicht der umgebauten Gaststätte

Iii ; 11135 0-3

Eingang zum Dancing Chikito in dunklem
Grenoble-Marmor

*' v

(fö>ie .Frisco-Bar an der Weuengässe

neben dem Eingang zum Da?tcinc

Chikito, ist non Grund auf neu gg.

stattet worden. Die neuartige Raum-

Verteilung, der Innenausbau, die

Beleuchtung und die geschmackvolle

Einrichtung des Lokals verleihet
.der Bar das Gepräge einer besöti-

deren Gaststätte.

Dieser Glanz, welcher die Bar um-

gibt, soll nicht verdecken, im Gegen-

teil, er soll dem Gast — fremdet
u?id einheimischen — das Bestreben

der Direktion im richtigen Licht«

erscheinen lassen. Es lag nicht in

der Absicht der Leitung, zu den

bestehenden Betrieben einen neuen

anzureihen, sondern die alte Frisco-

Bar ihrer überlebten und zum Teil

unpraktischen und unbequemen

Form zu entledigen und an ihre

Stelle eine der Zeit entsprechendere

zu schaffen. Alle neuen technischen

Errungenschaften wurden beim Aus-

bau vorteilhaft zur Anwendung ge-

bracht und das einheimische Ge-

11
Eine der

^uzsenansicbt cisr umgebauten (Zoststätts
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Eingang zum voncing Lkikito in cluniclsm
Lrsnob!s-l/ormor

?^^)ie.Brisco-Bar
an cier lVeuengclsse

neben clem Bingang sun» Oanciuz
Llhilcito, ist non (Zruncî an/ ne« ge-

staltet ui-orclen, Ois neuartige Kaum-

Verteilung, cler Innenausbau, à
Beleuchtung unc! clie geschmackvolle

Binrichtung clés Oolcals verleihe«

.cier Bar às Qsprägs einer deson-

cleren Qaststätts.
Oieser Qlanz, uieicher clie Bar «ni-

gibt, soll niât verdecken, à (legen-

teil, er soll clem (last — fremà
u,icl einheimischen — cias Bestreben

cler Oirektion im riâtigsn Bickt«

erscheinen lassen. Bs lag nickt in

cler Absiebt cler Oeitung, zu à
bestehsncien Betrieben einen neuen

anzureihen, »onclsrn clis alte Brisco-

Bar ihrer überlebten unü zum ?ei!

unpraktischen uncl unbeguemeii

Borm zu entlecligen uncl an à
Stelle eine cler 2Isit entspreckenciere

zu scha//en, ^Ills neuen technische?!

Brrungsnscba/tsn murcisn beim à-
bau vorteilhaft sur ^nuienàng ge-

brackt uncl «las einheimische (le-
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w«rbe hat sich mit dem Werk ein
| beredtes Zeugnis meisterhaften Kön-

tiens geschaffen. Die gteiche Sorg/aft
„widerspiegelt sich auch beim Per-

so««!, das restlos geschidt ist, und
die Bedienung am Bartisch ent-
springt nicht irgendeiner Modetaune,
sondern ist durch entsprechende
Kurse, Praxis und eingeholtem. Be-

| /äfiigimgsausweis ein Speziaffach
geworden. Herr Direktor Tripet iegt
Wert daran/, dass im Betriebe jeder
seinen Posten erhält, den er nach
Wissen und Können perdient, und
nur dadurch kann eine gep/legfe

'Führung des Betriebes sichergestellt
werden. Es ist zu bedauern, dass die
meisten Leute ihre Kenntnisse über
Bar und Dancing den Kriminal-
romanen, Abenteuerfilmen und Gang-
stergeschichten perdanken, in denen
jede Mordtat selbstverständlich in
einem solchen Lokal stattfinden
muss — um interessant zu sein.

' in Wirklichkeit ist heute die Bar
eine Selbstperständlichkeit. Jeder
moderne ;Ho£e£be£rieb in den Ferien-,,
Fremden- und Kurorten hat seinen,
bestehenden Einrichtungen auch eine
ßöf angeschossen, um den Gästen
% gewünschte Abwechslung zu
Meten, ohne dass durch ihren Be-
trieb die anderen Gäste in ihrem
gewohnten Feriengenuss gestört
werden.

ft <*»e modernen Hotels für sich
beanspruchen, soll sich eine moderne

für den Fremdeni>erkehr zu-
Wtee machen. Die umgebaute
%o-Bar ist getoiss ein neuer An-

;,»fumgspunkt' für Gäste unserer
ßdf, wobei der Glans, der sie um-

nur die Form bedeutet, und
III Licht, in dem sie erscheint, soll

^Pflegte Betriebsführung hin-
|||pi% ,die dem Unternehmen zum' Pen; Erfolg perhelfen wird.

u„u aie uongen Sitzplätze gut bedient werden können

Rechts:
Die Frisco-Bar in ihrer

neuen effektvollen
Neonbeleuchtung

Photos
W. Nydegger

Unten :

Buntfarbige Wellen-
sittiche der Frisco-Bar

in ihrem zärtlichen
Spiel

we?de kat sick mit clem Me?K ein
^-dèrèà?««««»» meiste?k«/ten «à-

«m gescka//en, Oie slsicke 5cz?gMt
wi<ie?spissett sick auck beim Le?-
«on«l, à« ?estlos .yesckult ist, unci
à SeÄisnung am La?tisck ent-
springt nickt i?gsnclei?ce? Moclslaune,
son<le?n ist ciu?ck ent«p?ecksn<je
Xnrse, p?ai?is unci eingekoitem Se-

h MWmS»áusv>eis ein Speàk/ack
Sêàlien^ Se?? Oi?skto? p?ipet legt
>Ve?t à?au/, class im öst?iebs iscle?
seinen Posten erkält, cien s? nack
Mssen uncl können ve?ciient, unct
M? 6miu?ck kann eins sep/lests

'Màng oies ôeè?isbes sicke?9sstsilt
wercien, Ks ist su becîaue?n, class ciie
meisten Sents ik?e Xeiîntnisss übe?

à imci Oancing cien S?iminal-
romansn, ^bsntsus?Mmen unci <?ang-
àgssckicktsn ue?cianlcen, à cienen.

là «o?àt seldstne?stàcilick in
àm soicken Oolcal statt/incien
muss — «m ints?szsant su sein.
à M?lc!icklcsit ist beute à La?

à «eldstue?stàcîlicklceit, ,/ecle?
màime ÄotekbetT'ieb à cîen F'eT'ien-»
k'remlien- unci /^uT'OT'te??. /iat seàen
destekencie,! Lin?icktungen auck eine
à anAeseàloFLeni ?/7n. cten (5àten
âe geuàsckte ^bmeckslung su
bieten, okns class clu?ck ik?en Le-
trieb à ancîs?en Qasts in ik?em
Mwoknten p«?iengsnuss gestb?t
«à.

?è- ciis mocis?nsn Lotels M? sieb
^àpT'ucàe?^ so!! sie^ eàe 7^.ocèe? ??e
KsÄ fü? cle?î. p?smcien?>e?lcek? su-
^àe mackà, Oie urngebaute
ào-à?' ist Aeìviss eà neue?' /In-

ÂeàuàHspun/et /à (5àte Ansehe?'
ì ..^à' îvobei cte?' (?îa.7î.I, cte?' >zie Am-
-K ^ nu? äs Lo?m dsciei/tet, unct
W lkât, in äsm sie e?seksint, soli

Mp/lsgte öst?iebsMK?u,cg kin-
clem blnls??isk?nen sum' W-N L?/o,g vs?kei/en ,ci?c,^

cue unc.gsn àttss>wtss gut bsciisnt vcàn können

^scbts:
vis 5cisco-Lci? in ib?s?

nsusn ssfêictvoiisn
bisonbsisucbtung

?Iiotos
V. tt/ciêggêc

>->ntsn:

öuntscirbigs v/ei!sn-
zitticke 6er ^f-jzco-Kcli-

in ibrsm sârtiicbsn
5pisl
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